Der Oberbirgermeister Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr: FB 61/1496/WP17
. . Status: offentlich
Federflhrende Dienststelle: AZ: 35053-2018
Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen Datum: 24.06.2020
Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser: Dez. Il / FB 61/201

lll. (vereinfachte) Anderung des Bebauungsplanes Nr. 888
-Krefelder StraRe/Soerser Weg- (I. Anderung)

hier: Ergidnzung der Vorlage zum Anderungs- und
Offenlagebeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
24.06.2020 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Anhoérung/Empfehlung
24.06.2020 Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg Anhoérung/Empfehlung
20.08.2020 Planungsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung Uber die geplanten

Anderungen zur Kenntnis.

Sie stellt fest, dass auf die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB verzichtet
werden kann und empfiehlt dem Planungsausschuss, gemaf § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1
Abs.8 BauGB und gemaR § 13 BauGB die Anderung und gemaR § 3 Abs. 2 BauGB die offentliche
Auslegung der lIl. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 888

-Krefelder StraRe/ Soerser Weg- in der vorgelegten Fassung zu beschlieRen.

Die Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg nimmt den Bericht der Verwaltung tber die geplanten

Anderungen zur Kenntnis.

Sie stellt fest, dass auf die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB verzichtet
werden kann und empfiehlt dem Planungsausschuss, gemaf § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1
Abs.8 BauGB und gemaR § 13 BauGB die Anderung und gemaR § 3 Abs. 2 BauGB die 6ffentliche
Auslegung der lIl. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 888

-Krefelder StraRe/ Soerser Weg- in der vorgelegten Fassung zu beschlieRen.

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung tber die geplanten Anderungen zur

Kenntnis.

Er stellt fest, dass auf die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB verzichtet
werden kann und beschliel3t gemaR § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB und
gemaR § 13 BauGB die Anderung und gemaR § 3 Abs. 2 BauGB die 6ffentliche Auslegung der lI.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 888 -Krefelder Strae/ Soerser Weg- in der vorgelegten

Fassung.
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Erlauterungen:
lll. (vereinfachte) Anderung des Bebauungsplanes Nr. 888 -Krefelder StraBe/ Soerser Weg-

hier: Erganzung der Vorlage zum Anderungs- und Offenlagebeschluss

1. Erlauterungen
Am 29.05.2020 wurde das Spielbankgesetz NRW verabschiedet.
Die Schriftlichen Festsetzungen und die Begriindung sollen dem Wortlaut des Gesetzes entsprechend
angepasst werden. Die Anpassung bezieht sich auf die vorgesehene Nutzungserweiterung durch das
Aachener Spielkasino.

(Schriftliche Festsetzungen siehe Nr 1. Art der baulichen Nutzung im Sondergebiet ,Ful3ballstadion

und Folgeeinrichtungen*, Begriindung siehe_Punkt 4. Begriindung zur Anderung der Art der baulichen
Nutzung, Nr. 4 und Nr. 5).

Die geanderten Schriftlichen Festsetzungen sind samt der Begriindung dieser Vorlage als Anlage
beigefligt und ersetzen die Schriftlichen Festsetzungen und die Begriindung zur lll. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 888 der Originalvorlage. Ubersichtsplan, Luftbild und der Lageplan mit dem

Geltungsbereich der Ill. Anderung bleiben unveréndert.
Der Beschlussvorschlag der Tischvorlage beinhaltet denselben Wortlaut wie die Originalvorlage.
Die Verwaltung empfiehlt, fir die Ill. Anderung des Bebauungsplans Nr. 888 -Krefelder StraRe/

Soerser Weg- den Anderungsbeschluss zu fassen und die Schriftlichen Festsetzungen mit

Begriindung in der vorliegenden Form der Tischvorlage 6ffentlich auszulegen.

Anlage/n:
1. Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen zur Ill. Anderung

2. Entwurf der Begriindung zur lIl. Anderung
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Der Oberblirgermeister
Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen

Entwurf der

Schriftlichen Festsetzungen

zur lll. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 888

- Krefelder Strale / Soerser Weg-

fUr den Bereich zwischen Krefelder Strale, Albert-Servais-Allee, Reitstadion,
Soerser Weg, Flachen des Eisenbahnsportvereines, nordlicher Grenze der
Wohnbebauung und der Zufahrt zu den Alemannia-Trainingsplatzen

in den Stadtbezirken Aachen-Mitte und Aachen-Laurensberg

zur Offenlage (Stand: 15.06.2020)
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen
- Krefelder StraRe / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage

Gemal - § 9 Baugesetzbuch (BauGB)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) und der

- Bauordnung NRW (BauO NRW), jeweils in der derzeit geltenden Fassung
wird festgesetzt:

Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung im Sondergebiet ,,FuBballstadion und Folgeeinrichtungen®
Innerhalb der iberbaubaren Flache mit der Bezeichnung ,Fulballstadion und Folgeeinrichtungen® sind aus-
schlieBlich folgende Nutzungen zulassig:
- FuBballstadion mit einer maximalen Kapazitat von 32.900 Zuschauerplétzen einschlieRlich aller fiir den
Spielbetrieb erforderlichen Folgeeinrichtungen
- Folgeeinrichtungen, die im direkten Zusammenhang mit dieser Nutzung stehen:
z.B. Fankneipe, Fanshop, Fitnessstudio, Raume fiir gesundheitliche Zwecke
- Ré&ume fir eine Blronutzung
- Raume fiir soziale und kulturelle Zwecke
- Imwestlichen Teil des Gebaudes Raume fiir Veranstaltungen mit bis zu 2000 Personen sowie
ausnahmsweise eine 6ffentliche Spielbank im Sinne des Spielbankgesetzes NRW mit einer Nutzflache von
max. 2000m2,
Die Folgeeinrichtungen, Rdume flr die oben genannten Nutzungen und die &ffentliche Spielbank im Sinne des
Spielbankgesetzes NRW diirfen auch aullerhalb des Veranstaltungsbetriebes genutzt werden.

Innerhalb der Uberbaubaren Flache mit der Bezeichnung ,Parkhaus und Trainingsplatze* sind ausschlieBlich
folgende Nutzungen zulassig:

- bis zu einer Gebaudehdhe von 161,5 m iber NHN: Parkhaus mit maximal 1.244 Stellplatzen

- auf einer Gebaudehdhe von 161,5 m Uber NHN: zwei Trainingsplatze
Die Flache der Trainingsplatze darf im Rahmen des Stadionbetriebes auch fiir die Unterbringung von bis zu 600
Stellplatzen genutzt werden.

Innerhalb der iberbaubaren Flache mit der Bezeichnung ,Gasteeingang” ist ausschliellich folgende Nutzung
zulassig:

- Einlasskontrolle Gastefans

- Raume fiir technische Anlagen

2, Uberbaubare Grundstiicksflachen ,,FuBballstadion und Folgeeinrichtungen®

21 Fankneipe und Fanshop

An der Ostseite des Stadions wird eine Uberschreitung der festgesetzten Baulinie ausnahmsweise zugelassen
fur die geplanten Nutzungen ,Fankneipe und Fanshop* ab einer Gebaudehdhe von 156,8 m liber NHN bis zu
einer Hohe von 162,0 m Uber NHN, iiber eine maximale L&nge von 94,0 m und eine maximale Tiefe von 2,0 m.

2.2  Oberer Umgang
An der Nord- und Ostseite des Stadions wird, jeweils auf der gesamten Lange, eine Uberschreitung der festge-
setzten Baulinie sowie der an der Siidseite festgesetzten ndrdlichen Baugrenze ausnahmsweise zugelassen fir
das Bauteil ,oberer Umgang® ab einer Geb&udehdhe von 168,9 m iber NHN bis zur Unterkante des Stadion-
daches und bis zu einer maximalen Tiefe von 2,0 m.

215
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen
- Krefelder StraRe / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage

2.3 Dachabspannung Stadion

Auf allen Seiten des Stadions sind innerhalb der festgesetzten duleren Baugrenzen die fiir die aus statischen
Griinden erforderlichen Abspannstangen zur Abspannung des Daches zuldssig. Sowohl die Anzahl der
Spannseile, als auch deren Dimensionierung ist auf das technisch erforderliche Maf zu beschrénken. Funda-
mente fiir die Abspannstangen sind nur unterirdisch zuléssig. Die GroRe des Sockels der Abspannstangen darf
eine Hohe von 0,9 m (iber Gelande sowie einen Durchmesser von 1,1 m nicht tiberschreiten.

3. Héhe der baulichen Anlagen

3.1 FuBballstadion und Folgeeinrichtungen

Die festgesetzte maximale Gebaudehoéhe darf durch die Photovoltaik-Anlage Gberschritten werden bis zu einer

maximalen Gebaudehohe von 183,5 m tiber NHN.

Im Ausnahmefall darf die festgesetzte maximale Gebaudehdhe im westlichen Teil des Gebaudes (Westtribiine)

durch Anlagen fiir die Gebaudetechnik iiberschritten werden. Diese Uberschreitungen sind nur im technisch, fiir
den Betrieb des Stadions erforderlichen Umfang zuléssig.

3.2 Parkhaus und Trainingsplatze

Die festgesetzte maximale Gebaudehohe darf durch die umlaufende Briistung um 1,0 m und durch die Ballfang-
zaune umlaufend um 4,0 m sowie an der Nord- und Siidseite um bis zu 8,0 m (iberschritten werden

Die festgesetzte maximale Gebaudehoéhe darf im Stiden auf der gesamten Lange des Gebaudes und im Westen
auf einer Léange von 50 m ab der siidwestlichen Geb&udeecke durch eine Schallschutzwand um bis zu 3,0 m
Uberschritten werden.

3.3 Verbindungsbau zwischen Parkhaus und FuBballstadion
Die festgesetzte maximale Gebaudehdhe darf an zwei Stellen durch Aufzuglberfahrten um 8,0 m Uberschritten
werden.

4, Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen

Innerhalb des Sondergebietes sind Stellplatze nur innerhalb der (iberbaubaren Flachen sowie den dafiir festge-
setzten Flachen zulassig. Nebenanlagen und Garagen sind innerhalb des gesamten Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes unzulassig.

5.  Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflaichen
Das Sondergebiet darf nur innerhalb des festgesetzten Bereiches fiir Ein- und Ausfahrten an die Krefelder Stralte
angeschlossen werden. Innerhalb dieses Bereiches sind maximal zwei Ein- und Ausfahrten zulassig.

6.  Besondere Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

6.1 Schallimmissionen
Ein Parallelbetrieb des Stadions mit den Trainingsplatzen ist aus Griinden des Larmschutzes nicht zulassig.

Eine zeitgleiche Durchfiihrung von GroRsportveranstaltungen im Fullballstadion und im nérdlich angrenzenden
Reitstadion ist aus Griinden des Larmschutzes nicht zuldssig.
3/5
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen
- Krefelder StraRe / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage

6.1.1 FuBballstadion und Folgeeinrichtungen
Innerhalb der mit ,AA* gekennzeichneten lberbaubaren Flache sind folgende Schallschutzmafinahmen umzu-
setzen:
- Die Dachkonstruktion des Fuballstadions ist mit einem Schalld@mmmaf von R’y = 20 dB auszubilden.
- Der Oberrang ist auf der West- sowie der Stidseite geschlossen auszufiihren. Das erforderliche
Schalld@mmmaf betragt R = 30 dB.
- Die Fassade ist auf der Westseite komplett geschlossen auszufiihren. Das erforderliche SchalldammaR
betragt R'w 2 30 dB.

6.1.2 Parkhaus und Trainingsplatze
Innerhalb der mit ,BB* gekennzeichneten liberbaubaren Flache sind folgende Schallschutzmafinahmen umzu-
setzen:
- Die Fassade ist auf der Suidseite komplett geschlossen auszufiihren.
- Die Fassade ist auf der Westseite auf einer Lange von 50 m, beginnend an der Siidwestecke, geschlossen
auszufihren.
- Das erforderliche Schallddmmal betrégt fir beide Fassadenflachen R’y = 30 dB.
- Zur Vermeidung von Impulsgerauschen ist der Ballfangzaun der beiden Trainingsplétze in Kunststoff
auszufihren.
- Falls die Flache der Trainingsplatze nach 22 Uhr zu Stellplatzzwecken genutzt wird, ist eine Larmschutz-
wand mit einer Hohe von 3,0 m ab Oberkante Parkdeck entlang der gesamten Siidseite sowie auf einer
Lange von 50 m, beginnend an der Slidwestsecke, auf der Westseite des Gebaudes zu errichten.

7.  Anpflanzung von Baumen und Strauchern, sonstige Bepflanzungen

7.1 Anpflanzung von Baumen

Innerhalb der Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sind insgesamt
mindestens 80 Laubbaume mit einem Stammumfang von 20 bis 25 cm anzupflanzen. Es sind ausschlieRlich
heimische und standortgerechte Arten zu verwenden.

8. Besondere Vorkehrungen zum Schutz des Bodens

GrolRflachige Metalleindeckungen, wie z.B. Kupfer, Zink und Blei sind als dulere Dachhaut nur zuldssig, wenn
diese mit einer wetterbestandigen Versiegelung / Beschichtung versehen sind, falls das Niederschlagswasser in
den Regenwasserkanal eingeleitet wird. Aluminiumeindeckungen sind zulassig.

415
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen
- Krefelder StraRe / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage

Hinweise

1. Kampfmittel

Der Bereich der Baumalinahme liegt im ehemaligen Kampfgebiet. Die Auswertung der zur Verfligung stehenden
Luftbilder ergeben keine konkreten Hinweise auf das Vorhandensein von Bombenblindgéngern / Kampfmitteln.

Es ist jedoch nicht auszuschlieten, dass Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Daher sind Erdarbeiten mit ent-
sprechender Vorsicht auszufiihren. Sollten Kampfmittel gefunden werden, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit

einzustellen und umgehend die nachstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelrdumdienst zu benach-

richtigen.

2.  Bodendenkmaler

Werden Bodendenkmaler entdeckt, ist nach den §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW (DSchG NW) die Ent-
deckungsstatte in unverandertem Zustand zu erhalten und dies der Unteren Denkmalbehérde der Stadt Aachen
oder dem Rheinischen Amt fiir Bodendenkmaler, Aufenstelle Nideggen, ZehnthofstralRe 45, 52385 Nideggen,
Telefon 02425 / 9039-0, Fax 02425 / 9039-199, unverziiglich anzuzeigen. Die Weisung des Rheinischen Amtes
fiir Bodendenkmalpflege flir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

3. Kriminalpréavention

Zur Kriminalpravention sollten neben stadtplanerischen auch sicherheitstechnische Malinahmen an den Gebau-
den ber(cksichtigt werden. Das Kommissariat Vorbeugung (KK 44) der Polizei Aachen bietet kostenfreie Bera-
tungen uber kriminalitatsmindernde MalRnahmen an.

5/5
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Fachbereich Stadtentwicklung Der Oberbirgermeister Sta.dt aa.Chen_

und Verkehrsanlagen

Entwurf der

Begrundung

zur lll. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 888
-Krefelder StraRe / Soerser Weg-

fir den Bereich zwischen Krefelder StralRe, Albert-Servais-Allee, Reitstadion,
Soerser Weg, Flachen des Eisenbahnsportvereines, nordlicher Grenze der
Wohnbebauung und der Zufahrt zu den Alemannia-Trainingsplatzen

in den Stadtbezirken Aachen-Mitte und Aachen-Laurensberg

zur Offenlage (Stand: 15.06.2020)
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Begriindung

- Krefelder StraRe / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Begriindung
- Krefelder Strale / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage

1. Derzeitige stadtebauliche und planungsrechtliche Situation
1.1 Beschreibung des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich ndrdlich der Aachener Innenstadt, in den Stadtbezirken Aachen-Mitte und Aachen-
Laurensberg, direkt an der Krefelder Strale. Es ist gepragt durch das Alemannia-Stadion, das der Krefelder Stralke als einer
der wichtigsten Einfallstrallen in die Aachener Innenstadt ein Gesicht gibt.

1.2 Flachennutzungsplan (FNP)

Der Flachennutzungsplan 1980 stellt in seiner Anderung Nr. 111 und 1. Anderung Nr. 111 den Bereich als Sondergebiet
dar. Der sich in der Neuaufstellung befindliche Flachennutzungsplan AACHEN*2030 ibernimmt diese Darstellung der Son-
dergebietsflache SO SFK.

1.3  Bestehendes Planungsrecht

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 888 -Krefelder Strafle/ Soerser Weg- wurden die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen fiir den Neubau des Alemannia-Stadions einschlieRlich aller erforderlichen Nebennutzungen wie Parkhaus etc.
geschaffen. Sowohl die erforderlichen Gutachten (insbesondere zu den Themen Schall und Verkehr) sowie die Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes wurden dabei exakt auf das von Alemannia damals gewiinschte Nutzungskonzept abgestimmt.
Da die Nutzung wesentlich von den Baugebieten nach den §§ 2 bis 10 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) abweicht,
erfolgte die Festsetzung als Sonstiges Sondergebiet. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan Nr. 888 (1.
Anderung) naher bestimmt durch den Zusatz ,Fuballstadion und Folgeeinrichtungen®. Die Nutzung der einzelnen Baukor-
per wird im Rechtsplan bezeichnet, die jeweils zulassigen Nutzungen werden durch die Schriftlichen Festsetzungen zur |.
Anderung des Bebauungsplanes definiert. Fiir die tiberbaubare Fliche des Stadions setzt der Bebauungsplan ,FuRballsta-
dion und Folgeeinrichtungen* fest.

Innerhalb dieser lberbaubaren Flache sind ausschlielich folgende Nutzungen zulassig:

- FuBballstadion mit einer maximalen Kapazitat von 32.900 Zuschauerplatzen einschlieRlich aller fiir den Spielbe-
trieb erforderlichen Folgeeinrichtungen
- Folgeeinrichtungen, die im direkten Zusammenhang mit dieser Nutzung stehen: z.B. Fankneipe, Fanshop
- sowie im westlichen Teil des Gebaudes Raume fiir Veranstaltungen mit bis zu 2.000 Personen
Diese Folgeeinrichtungen diirfen auch auflerhalb des Veranstaltungsbetriebes genutzt werden.

2, Anlass und Ziel und Zweck der Anderung

Das Alemannia-Stadion pragt mafigeblich die Krefelder Strale als Sportstandort der Stadt Aachen. Aufgrund der geringen
Auslastung soll eine Nutzungsausweitung fiir das Stadion erfolgen. Die Erweiterung der zulassigen Nutzungen kann dazu
beitragen, das Stadion langfristig zu sichern und den Ort weiterhin zu beleben.

3. Begriindung zur Anderung der Art der baulichen Nutzung

Die Nutzungsausweitung bezieht sich auf die iiberbaubare Flache, die im Bebauungsplan Nr. 888 (1. Anderung) als ,FuR-
ballstadion und Folgeeinrichtungen* bezeichnet ist. Die Schriftlichen Festsetzungen der |. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 888 sollen mit der III. Anderung durch die unten aufgefiihrten Nutzungen ergénzt werden. Die Anderung wird als Il.
(vereinfachte) Anderung bezeichnet und ersetzt die Schriftlichen Festsetzungen der I. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
888 fiir den Geltungsbereich, der den Ubersichtsplanen zu entnehmen ist.
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I1l. (vereinfachte) Anderung Bebauungsplan Nr. 888 Entwurf der Begriindung
- Krefelder Strale / Soerser Weg- Fassung vom 15.06.2020 zur Offenlage

Folgende Nutzungen sollen erganzt werden:

1. Folgeeinrichtungen, die im direkten Zusammenhang mit dieser Nutzung stehen:

z.B. Fankneipe, Fanshop, Fitnessstudio, Raume fiir gesundheitliche Zwecke

Diese Nutzungen stehen in direktem Zusammenhang mit der Nutzung als Stadion und sollen den Charakter des Sportstan-
dortes Krefelder Strale starken.

2. Raume fiir eine Biironutzung
Es handelt sich hierbei um eine nicht stérende Nutzungserweiterung, die dazu beitragen kann, Raumlichkeiten dauerhaft zu
vermieten und das Stadion auch tagstiber zu beleben.

3. Raume fiir soziale und kulturelle Zwecke
Um das Stadion einer vielfaltigeren Nutzung zuzufiihren und es auch weiterhin fiir die Offentlichkeit erlebbar zu machen,
sollen die Raumlichkeiten auch fiir soziale und kulturelle Zwecke genutzt werden kénnen.

4. Im westlichen Teil des Gebaudes Raume fiir Veranstaltungen mit bis zu 2000 Personen sowie ausnahmsweise eine
offentliche Spielbank im Sinne des Spielbankgesetzes NRW mit einer Nutzfliche von max. 2000m?>.

Ausnahmsweise soll eine éffentliche Spielbank im Sinne des Spielbankgesetzes NRW zuléssig sein, wenn sie die Nutzfla-
che von 2000 m? nicht Uberschreitet.

Das Spielkasino Aachen gehdrt zu den Traditionshausern in Deutschland und war das erste in Nordrhein-Westfalen, das
1976 nach dem 2. Weltkrieg im ehemaligen Kurhaus wiedereréffnet wurde. 2015 zog das Spielkasino aufgrund von notwen-
digen Renovierungsarbeiten in das Stadion. Da sich gezeigt hat, dass der neue Standort des Spielkasinos an der Krefelder
StraRe mit einer durchschnittlichen Besucherzahl von ca. 300 Personen pro Tag gut angenommen wird, soll die zunéchst
temporar genehmigte Nutzung nun dauerhaft planungsrechtlich gesichert werden.

Sowohl Spielkasinos als 6ffentliche Spielbanken als auch Spielhallen sind dem planungsrechtlichen Begriff der Vergn(i-
gungsstatte zuzurechnen. Eine éffentliche Spielbank ist jedoch von einer Spielhalle zu unterscheiden. Eine éffentliche
Spielbank ist staatlich konzessioniert, unterliegt einer permanenten Kontrolle durch die Finanzaufsicht und verfligt Gber
Zutrittskontrollen sowie Uber ein bundesweites Sperrsystem fiir spielsuchtgefahrdete Menschen.

Die Ansiedlung von Spielhallen wird im ,Konzept zur Steuerung von Spielhallen im Stadtgebiet Aachen® geregelt und gilt
nicht fur éffentliche Spielbanken. Ein , Trading-Down-Effekt* ist durch die Ansiedlung des Spielkasinos als 6ffentliche Spiel-
bank nicht zu beflirchten, da es keine Vorbildwirkung fiir die Ansiedlung von Spielhallen oder eine weitere Spielbank entfal-
tet. Zudem werden in angrenzenden Bebauungsplanen ausreichend einschrénkende Festsetzungen zu Vergnligungsstétten
getroffen.

5. Die Folgeeinrichtungen, Raume fiir die oben genannten Nutzungen und die 6ffentliche Spielbank im Sinne des
Spielbankgesetzes NRW diirfen auch aullerhalb des Veranstaltungsbetriebes genutzt werden.

Die Entkopplung vom Spielbetrieb soll sich auch auf die zusatzlichen Nutzungen beziehen.

4. Auswirkungen der Anderung
Durch die IIl. (vereinfachte) Anderung sind keine relevanten Auswirkungen auf Umwelt und Verkehr zu erwarten.

5. Kosten

Durch die llI. (vereinfachte) Anderung des Bebauungsplanes Nr. 888 entstehen der Stadt Aachen keine Kosten.

11 von 11 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 20-06-10 Entwurf Schriftliche Festsetzungen III. Änderung_Ohne Untersch
	Anlage  2 20-06-10 Entwurf der Begründung III.Änderung_ohne Untersch

